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ber freien ißre regelmäßigen Kuttben mit glidereien,
Heineren unb fogar größeren Arbeiten bebienen. Die
nocß einigermaßen loßnenben Reparaturen merben ba=

bitrcß bem Rteifter entzogen.
fyn Crtfcßaften mit ïertilinbuftrie, welcße nod) 10

unb 11 Stunben arbeitet, macßt es einen fonberbaren
©inbrud, roenn bie Tyrau ober Docßter früßer gur Arbeit
geßt ober fpäter ßeimfeßrt al§ bas gamitienoberßaupt.

Die ißringipale, Rureauangeftellten unb Reifenben
arbeiten ßeute burcßweg§ länger unb intenfioer als bie
Arbeiter in ben SBerfftötten.

Der Arbeitgeber, ber täglicß mit feinen Seuten oer=

feßrt, rairb roaßrneßmen, baß bie oerftänbigen unb felbft=
ftänbigen ©lemente einen ©egenbrud gegen ba§ unfinnige
Rorgeßen felbft feßr begrüßen.

Die Agitationen ber Arbeiterfüßrer finb gernalttätige,
bie baburcß entftanbene Rewegung unnatürlicß, biefelbe
entfpricßt feinem Rebürfni§. Die meiftenteit§ fremben
Aufwiegler oerleiten mit ißren falfcßen Rerfprecßungen
unb Rerßeißungen nidjt nur bie jungen itnerfaßrenen
Kollegen, fonbern aucß ältere Arbeiter, llnterßanblungen
mit biefen SBortfüßrern ergeben, baß alle mit ben gleicßen
eingetricßterten Rßrafen, Argumenten unb Scßlagwörtem
arbeiten, ben Reweté ißrer Reßauptungen jebocß fcßulbig
bleiben unb ficß in ©iberfprücßen bewegen. ®s finb bies

eigentliche Spegialiften in ber $nfgenierung unb Durcß*
füßrung oon Arbeiterbewegungen unb Streits unb werben
jeweilen gerufen, wenn irgenbwo ein Rummel oeranftaltet
werben foil. Sie fcßeren ficß um KünbigungSfriften,
Çabriforbnungen unb ©efeße wenig unb fennen bie

fcßwacßen Seiten ber Reßörben.
Sie oerfteßen es. oorgügticß uttb fcßeuen feine 5Rüße,

bie Arbeiter sunt Reitritt in bie ©ewerffcßaften gu über=
reben unb e§ werben aucß ©ewaltmittel meßt gefpart,
bieë gu erreicßen. ©inmal in biejer 3wang§jade, wo
jebe freie SReinungsäußerung gur Rernunft oerpönt unb
beftraft wirb, ift bie parole: ficß fügen unb unbebingt
geßorcßen. SBeße bem, ber nocß ein ©ort gu ©unften
feines Arbeitgebers einlegen will, wenn oon ben Difta=
toren bie ArbeitSfperre ober ber Streif über benfetbeu
oerßängt ift. Diefe jyüßrer oerfteßen eS, einen Arbeite
willigen ober Streifbrecßer, wie er bann begeicßnet wirb,
als ben größten Rerbrecßer ber ©egenwart gu ftempeln,
ewige Reracßtung unb Rerfolgung foil ißm befcßieben
fein. Daß biefe Droßungen gur Dat werben, ßat unfere
©erid^te fcßon oft befcßäftigt. Die Arbeitswilligen, aucß
bie mutigften gießen eS oor, gegen ißren SBillen mitgw
ftreifen, als ficß beftänbiger SebenSgefaßr auSjufeßen.

Unb biefem treiben follte nicßt entgegengetreten werben
©ewiß ber ©rünbe genug, alle Arbeitgeber, gang befon-
berS biejenigen ber fpolgbrancße gu gefcßloffenem, auß
richtigen fpanbeln gu oeranlaffen. Aber nicßt warten, bis
weiteres Unßeil oorliegt; bemfelben oorgubeugen ift un=

fere $fließt.

Rauiocfeu in gürid). ®ie ©eneralüerfammlung ber
$ürcßer KuuftgefeUfdßaft, bie am Donnerstag abenb im
Künftlergut ftattfanb unb feßr ftarf befueßt war, ge=
neßmigte einftimmig unb oßne baß in ber DiSfuffion
ein eingigcS negations ober ffeptifdßeS Rotum fidß ßören
ließ, bie Anträge bcS RorftaitbeS betreffenb ben Ran
eines KunftßaufeS am §eimplaß. Diefe Anträge
lauten wie folgt:

„Die ©eneralöcrjammtuug ber 3""ß^ Kunftgefell»
feßaft befeßließt : 1. DaS neue KunftßauS für bie ©efell«
feßaft foil fo balb wie möglicß naeß ben planen beS

Arcßifeftcn Karl SRofcr in KarlSruße anf ber Sanbolt»
feßen Siegcufcßaft am §cimplaß in .gürieß erridßtet wer=
ben. Die Raitfoften bcS ©ebäubeS für bie Sammlung
unb bie permante AuSfteHuug bürfett mit allen Um=
gebungS= unb jÇunbieruugSarbeiteu, einfcßließlicß Arcßi»
teftenßonorar unb Rîôblierung bie Summe bon einer
DRiflion ^ranfert unter feinen Umftänben überfteigen.

2. Der Rertrag mit bem Stabtrat oon güridi, ba=

tiert 27. December 1894, betreffenb Abtretung beS ©uteS

gum Sinbental nebft einem Deit beS Krautgartenareals,
fowie ReitragSleiftuug oon 100,000 gt. an ben Rau
beS KunftßanfeS wirb geueßmigt.

Rninucfcn in Rnfel. ©in neues Rillenquartier.
Arn fomtigenRruberßolgabßang, anberfüblicßenißeripßerie
ber Stabt Rafel, an einer ber gefunbeften unb rußigften
Sagen RafetS, ift gegenwärtig ein neues Rillenquartier
im ©ntfteßen begriffen. RereitS ßat bort fperr Arcßiteft
©mit Dettwiler gwei ©ruppeu oon Heineren unb größeren
©infamilienßäufern errießtet, bereu fdjmudeS Aeußere
fcßon ooti weitem bie Aufmerffamfeit ber ^äffan ten auf
fid) S«ht-

— ©inweißung ber neuen Rßeinbrüde. Der
RegierungSrat ßat bie ©inweißung ber mittleren Rßein=
brüde enbgiiltig auf ben 11. Rooember angefeßt. @S

foil nacßmittagS ein $eftaft auf ber Rßeinbrüde ftatt=
ßnben itnb abenbS bie Rrüde illuminiert unb ein $euer=
werf abgebrannt werben.

AnSftclluug für Kocßfnuft uub .öotcliubuftrie. Der
Rerein ber |jotelierS, ReftaurateurS unb ©afétierS oon
Rrüffel ßat fdjon gweimal, in ben Qaßren 1888 unb
1900 mit oielem ©rfolg AuSftellungen ber Kocßfunft unb
ber ^otelinbuftrie oeranftaltet.

Rom 2.—10. Degember 1905 foil in ben geräumigen
fallen beS Rule=Rorb in Rrüffel wieberum eine foleße
AuSftellung organißert werben. AuS bem reicßßaltigen
Programm feien einige Seftionen erwäßnt:

Die Kocßfunft, 3ifï«n DifdßeS, Schlächterei,
©ßarcuterie, Rleer= unb Süßwafferßfcße, Räderei, 3uder=
bäderei, Konferoen, Kolonialwaren, RtilcßprobuHe, ©e=

flügelgucßt, ©eine, Spirituofen, Rier, Rîineralwaffer,
SRöbel, ©efunbßeitstecßnif, Rubligiftif, Anwenbung oon
©aS unb ©leftrigität k.

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen & Werkstätten in Wallisellen & in Bern b. Weyermannshaus.

rerliaui Miele v-on (63 05

Bauunternehmer-Material.
Transportable Staiilbahnen, Rollbahnschienan in zahlreichen Profilen, Querichwellan,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Drehicheiben,

Radiätze, Bandagen, icheen, Kreuzungen etc. lohretahl, Schaufeln. Pickel etc.

Mustrielle Anlagen. Mechanische Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

I joltoiiiol>iloii. I^umpen. Ventilatoren. "
Kleine Bau-I Lokomotiven.
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der freien Zeit ihre regelmäßigen Kunden mit Flickereien,
kleineren und sogar größeren Arbeiten bedienen. Die
noch einigermaßen lohnenden Reparaturen werden da-
durch dem Meister entzogen.

In Ortschaften mit Textilindustrie, welche noch 10
und 11 Stunden arbeitet, macht es einen sonderbaren
Eindruck, wenn die Frau oder Tochter früher zur Arbeit
geht oder später heimkehrt als das Familienoberhaupt.

Die Prinzipale, Bureauangestellten und Reisenden
arbeiten heute durchwegs länger und intensiver als die
Arbeiter in den Werkstätten.

Der Arbeitgeber, der täglich mit seinen Leuten ver-
kehrt, wird wahrnehmen, daß die verständigen und selbst-

ständigen Elemente einen Gegendruck gegen das unsinnige
Vorgehen selbst sehr begrüßen.

Die Agitationen der Arbeiterführer sind gewalttätige,
die dadurch entstandene Bewegung unnatürlich, dieselbe

entspricht keinem Bedürfnis. Die meistenteils fremden
Aufwiegler verleiten mit ihren falschen Versprechungen
und Verheißungen nicht nur die jungen unerfahrenen
Kollegen, sondern auch ältere Arbeiter. Unterhandlungen
mit diesen Wortführern ergeben, daß alle mit den gleichen
eingetrichterten Phrasen, Argumenten und Schlagwörtern
arbeiten, den Beweis ihrer Behauptungen jedoch schuldig
bleiben und sich in Widersprüchen bewegen. Es sind dies

eigentliche Spezialisten in der Inszenierung und Durch-
sührung von Arbeiterbewegungen und Streiks und werden
jeweilen gerufen, wenn irgendwo ein Rummel veranstaltet
werden soll. Sie scheren sich um Kündigungsfristen,
Fabrikordnungen und Gesetze wenig und kennen die

schwachen Seiten der Behörden.
Sie verstehen es vorzüglich und scheuen keine Mühe,

die Arbeiter zum Beitritt in die Gewerkschaften zu über-
reden und es werden auch Gewaltmittel nicht gespart,
dies zu erreichen. Einmal in dieser Zwangsjacke, wo
jede freie Meinungsäußerung zur Vernunft verpönt und
bestraft wird, ist die Parole: sich fügen und unbedingt
gehorchen. Wehe dem, der noch ein Wort zu Gunsten
seines Arbeitgebers einlegen will, wenn von den Dikta-
toren die Arbeitssperre oder der Streik über denselben
verhängt ist. Diese Führer verstehen es, einen Arbeits-
willigen oder Streikbrecher, wie er dann bezeichnet wird,
als den größten Verbrecher der Gegenwart zu stempeln,
ewige Verachtung und Verfolgung soll ihm beschieden
sein. Daß diese Drohungen zur Tat werden, hat unsere
Gerichte schon oft beschäftigt. Die Arbeitswilligen, auch
die mutigsten ziehen es vor, gegen ihren Willen mitzu-
streiken, als sich beständiger Lebensgefahr auszusetzen.

Und diesem Treiben sollte nicht entgegengetreten werden?
Gewiß der Gründe genug, alle Arbeitgeber, ganz beson-
ders diejenigen der Holzbranche zu geschlossenem, aus-
richtigen Handeln zu veranlassen. Aber nicht warten, bis
weiteres Unheil vorliegt; demselben vorzubeugen ist un-
sere Pflicht.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Die Generalversammlung der

Zürcher Kuustgesellschaft, die am Donnerstag abend im
Künstlergut stattfand und sehr stark besucht war, ge-
nehmigte einstimmig und ohne daß in der Diskussion
ein einziges negatives oder skeptisches Votum sich hören
ließ, die Anträge des Vorstandes betreffend den Bau
eines Knnsthanses am Heimplatz. Diese Anträge
lauten wie folgt:

„Die Generalversammlung der Zürcher Kunstgesell-
schuft beschließt : 1. Das neue Kunsthaus für die Gesell-
schuft soll so bald ivie möglich nach den Plänen des

Architekten Karl Mvser in Karlsruhe ans der Landolt-
schen Liegenschaft am Heimplatz in Zürich errichtet wer-
den. Die Baukosten des Gebäudes für die Sammlung
und die permante Ausstellung dürfen mit allen Um-
gebungs- und Fundierungsarbeiten, einschließlich Archi-
tektenhonorar und Möblierung die Summe von einer
Million Franken unter keinen Umständen übersteigen.

2. Der Vertrag mit dem Stadtrat von Zürich, da-
tiert 27. Dezember 1894, betreffend Abtretung des Gutes

zum Lindental nebst einem Teil des Krautgartenareals,
sowie Beitragsleistung von 100,000 Fr. an den Ban
des Kunsthauses wird genehmigt.

Bauwesen in Basel. Ein neues Villenquartier.
Am sonnigen Bruderholzabhang, an der südlichen Peripherie
der Stadt Basel, an einer der gesundesten und ruhigsten
Lagen Basels, ist gegenwärtig ein neues Villenquartier
im Entstehen begriffen. Bereits hat dort Herr Architekt
Emil Dettwiler zwei Gruppen von kleineren und größeren
Einfamilienhäusern errichtet, deren schmuckes Aeußere
schon von weitem die Aufmerksamkeit der Passanten auf
sich zieht.

— Einweihung der neuen Rheinbrücke. Der
Regierungsrat hat die Einweihung der mittleren Rhein-
brücke endgültig auf den 11. November angesetzt. Es
soll nachmittags ein Festakt auf der Rheinbrücke statt-
finden und abends die Brücke illuminiert und ein Feuer-
werk abgebrannt werden.

Ausstellung für Kochkunst und Hotelindustrie. Der
Verein der Hoteliers, Restaurateurs und Cafetiers von
Brüssel hat schon zweimal, in den Jahren 1888 und
1900 mit vielem Erfolg Ausstellungen der Kochkunst und
der Hotelindustrie veranstaltet.

Vom 2.—10. Dezember 1905 soll in den geräumigen
Hallen des Pöle-Nord in Brüssel wiederum eine solche
Ausstellung organisiert werden. Aus dem reichhaltigen
Programm seien einige Sektionen erwähnt:

Die Kochkunst, Zieren des Tisches, Schlächterei,
Charcuterie, Meer- und Süßwasserfische, Bäckerei, Zucker-
bäckerei, Konserven, Kolonialwaren, Milchprodukte, Ge-
flügelzucht, Weine, Spiritussen, Bier, Mineralwasser,
Möbel, Gesundheitstechnik, Publizistik, Anwendung von
Gas und Elektrizität ?c.

IÛIsi»îiî, à enA s iià t ìiVìnîvi'îk»»',
àsànsiàllsn â tVsàtâttsn in HV»IUs«II«u â in ««ru b. tVs)-sring,nnsks,us.

V«-«Zr»»»F sk von (63 05

ksuunîvnnskmvi'-IVIsivi'îsI.
Irnnsporwdls îtikldokooo, Itollàotio»otii»nin in àlrsiedsn prokilsn, yooriolwilloo.
I>oll«»iii!e>i«o vsrselnsàsnsr Krôsssn. Ztokliuttröilor kür kollvenxsn, Ilroliioliollioii,

»«iiiiti». l,miog«ii, toi»,n. tlrniiini»»» à. là,îetiàln. dioti»! à
Zàztriellî Anlsgen. Dàkîlle Anrictltvngen.

l*reis!isìvv, Prospekt,« uQä Ko8t.vov»ra.lls<;dlt»xe xr»Us

I I V oiitîIîìto» 4 ii. "



498 gnnftr. fdjtoet}. $attbro.=3cittutg (Organ für bie offiziellen ©ublifationen beg ©chroeizer. ©eroerbeoereing) ©r. 31

®iefe Stuêfteltung îantt nirf)t oerfelflen, in ber ©dfroeij,
mo bie £>oteIinbuftrie roof)l ben f)öd)|ten ©rab ber 33oU=

fommenfjeit erreicht, bci§ größte Qntereffe ju erroecfen.
9iät)ere 2Ku§funft erteilt auf Slnfrage ba§ belgifdtje ftott»
futat in Sutern ($r. Sfngr. 3e(ir non Schumacher).

$iir (Srfiitber. 2lu§ ÏÏnlaf? ber für 1906 in ÜJlailattb
in Sluêficlft genommenen 9Iu§ftellung f»at ber Äönig oon
Italien, um ben (Srfinbergeift anjufpornen, ba§ Qntereffe
an ber 2lu§ftelhmg ju tjeben unb fie jum 9iu^en ber
Qnbuftrie unb bei 3lllgemeinrool)lei ju förbern, für einen
internationalen Sßettberoerb fec£)§ greife auigefetft:

1. ©inen )ßret§ oon 5000 Sire für eine automatifdfe
2öaggonfuppeIung ; 2. einen ijßreii oon 5000 Sire für
eine fjanbliclfe unb einfache 33orricf)tung jum Schutze ber
eleftroted)nifd>en Arbeiter gegen bie Starfftröme, mit
benen fie bei iljren Slrbeiten in Serüfjrung fommen;
3. einen fJSreiê oon 10,000 Sire für irgenb eine 23er»

befferung, ein 23erfaf)ren ober eine 9Jlaf(|ine, bie roir£=

lid) praftifdjen Sßert unb bie @igenfd)aft ber ffteutieit
befi^t; 4. einen fSreii oon 5000 Sire für bie befte, in
ber f|3raj;t§ beroälirte ©inricl)tung für bie Sßerforgung
bicE)t beoölferter Zentren mit gefunber, reiner SRilch;
5. einen fJSreiê oon 10,000 Sire für ba§ befte ÜKobell
einer bem Älirna Sübitaliens angemeffenen 93olf'èroof)n=

ung; 6. einen fßrei§ oon 5000 Sire für ÜDtotorboote.

®a()itbait SRettbvifio ©aftellaitja. Su 23arefe fanb
eine wichtige fßerfammluiig jur iiefprec^ung be<8 tßro»
jetteê einer ©ifenbaljn ©aftellanja SDÎenbrifio ftatt. IRach

langer Sigfujfiou erflärte ber Serioattung§präfibent ber
©ifenba^ngefelljc^aft 9îoPara»Seregno, rocnn bie ital.
^Regierung eine SubPcntiun oon 4500 fÇr. per ftitom.
gemäljre unb bie Sntereffenteil il)re iöcilfiitfe jufit^ern,
toerbe bie ©efellfchaft HioPara Seregtto ben ISau ber
neuen Sinie (Saftettanja^SKcubrifio übernehmen. $)ie

SSerfammlung nal)m eine IRefolution in bem Sinne au,
baff bie ^ntereffenten um Beiträge crfucf)t rocrbcn füllen.

Bei Adressenänderungen
erfudjcu mir bie geehrten A6omtetitett, nebft ber neuen
and) bie alte Stbreffe mitzuteilen, um Irrtümer ju Per«

meiben. 3)ie ©rpebitioit.

gptra«** — &ur Ötc jjriHiö.
jagest.

717. ©er liefert ©ubftanzen zum ©etonieren, bte man unter
ben Sentent mifdjen fann, barnü ber ffroft nidjtg fdjabet?

717 a. ©er liefert eine ältere, nod) gut erhaltene ®t)namo
jur Speifmtg oon 30—40 Sanipen

718. 2Bo gibt eg in ber ©chroeiz gabrifen für ehalte ©letall»
brudarbeiten ober mer fann in ®eutfd)lanb bie Abreffen non
foldjen ©erfen angeben? Offerten unter ©biffre 3 718 beförbert
bie ©ypebition.

719. ©er fbnnte mir eine 3-irma nennen, meldje ©laffen»
artifel matt oernicfelt (nidjt glänz)?

719 a. ©eld)e gabrif erfteflt bie bei Iangfamftem Denipo
unb folibefter ©auart am meiften Steigung (10—15 %) über»
toinbenben Automobile unb ©lotor»3roeiräber

730. ©er bat billig abzugeben: 1 SHiemenfdjeibe, 1,10x
16—20 cm, 80 mm ©obrung (zroeiteilig, für Seerfdjeibe), 1 ©tüd
1,0 x 12—16 cm, 45 mm Sobrung, 1 ©tüd 0,5 X 12—6 cm,
45 mm ©obrung?

721a. ©eldje ©lafd)inenfabrif erfteHt ©lafcfjinen, mit
melden man 3uber lang, ruttb, innen unb aujjen bobein fann,
ober roo märe eine foldje im ©etriebe zu feben? b. ©er hätte
ein paffenbeë ©orgelege abzugeben? (Der ©iotor maebt 1150
Touren, bie Drangmiffion foÜ 250 ïcuren machen).

733. ÜBeldje SBagnerei liefert auf ftrübjabr 1906 größere
Ouantitäten ©djaufeb, ißidelfüele :c. in ©fdjenbolz SHufter zu
®ienften. Offerten unter ©biffre ©722 an bie ©jpebition.

733. 38er hätte eine ®t)namo für 120 ©olt unb ztrfa 10
Amp., al§ ailotor zu gebraueben, eoent. mit Apparaten billig ab»

Zugeben? Offerten unter ©biffre ©723 an bie ©jpebition.

734. SBer hätte einen ältern ®a§» ober ißetrolmotor billig
Zu oerfaufen ©efl. Offerten mit äufserfter ©reiëangabe unter
©biffre 8 724 an bie ©^pebition.

735. 9Bo fann man redjten SD3anbtafeüad bezieben, auf
bem man gut fdjreiben unb abroifeben fann? @8 roirb bfterê
reflamiert, bafi bie Sreibe auf ben SBinbtafeln fdjroer abzumifdjen
fei. ©eften ®anf für nähere Auèfunft.

736. SBer liefert 1 SBaggon trodene ftbbrenbretter, 36, 50
unb 60 mm, in fdjöner Qualität? Offerten mit ©reiëangaben
unter ©biffre ©726 an bie ©jpebüion.

737. 9Ber hätte einen älteren, noch guten 50 cm ©oHgatter
abzugeben Offerten an grib Aefdjlimann, ©ägerei, Stallnad) (©ern).

738. 2Ber liefert Aki&bud)enbolz in fleineren ©often unb
Zu (reichern ©reife per Subiffufi, ebenfo ©den» unb ©leblbaum»
bolz, AntrittSpfoften in Ahorn 12 x 12 x 130 unb 14 x 14 x 130
in (Sieben ober Ahorn ®irefte Offerten an Çeinr. @d)mib, meeb.
Dreherei, ©azerbaib (Doggenburg).

739. ©er ift in ber Sage, mir ein ©atent für 3ement»
röhren unb ein folcheë zur ÇerfteHung ron 3t»ifcbenmänben au§
®ip8. bie fid) in ber ©royig beroäbrt haben, zu nennen?

730. ©eldjeg ift ber befte ©pülapparat für engl, ©lofetë,
ber gefcbmadooll ift unb tabeHog funftioniert ohne 8ärm? 3um
ooraug beften Danf.

731. ©er liefert mit ®arantie ein Driebfeü? Sänge zirfa
100 m, Dide ztrfa 20 mm, firaflbeanfprud)ung 50—60 ©ferbe.
®aë ©eil läuft im freien über einen öffentlichen DurdjpaS, bie
Diftanz oom ©oben big j i ben IRotlen ift febr tnapp unb eg foHte
ftd) ba? ©eil baber nur inenig ftreden.

733. ©er liefert praltifcbe Seim» unb ©ärmeöfen für
®ampfbebeizung, in mecb- ©d)reinerei?

733. ©er hätte eine 2teilige ©iemenfdjeibe, 1,55—1,60 m
®urd)meffer, nicht unter 30 cm breit, fofort abzugeben Offerten
an @b $aab, ©ägerei, ©olbufen.

734. ©elcbe leiftunggfäbige fjirma liefert ©afferfdjiffe,
nieredig, in Kupfer poliert, ©eifibled) ober ©ifenbled) oerzinnt
unb emailliert, nad) SUtufter ©8 werben gröbere Quantitäten
gebraucht unb roirb faubere Arbeit oerlangt, ©er ift eingerichtet
Z«m ©tanzen oon @ifenbIed)ou8fd)nitten, 1 mm ftarî, 20—24 cm',
treigfegmentförmig, nach ©lufter? @8 mürben b'euott ebenfaHg
grobe ©tengen gebraucht.

735. ©er liefert §olzped) ober ©olzteer ober Abgang»
Kolophonium

736. ®ibt e8 einen Kitt ober eine Konflftenz, um ©ifen»
febrauben mit ©olzen in 3"mentböben fofort bauernb zu befeftigen,
bamtt tleine ©lafd)inen mit ©odel, roelcbe auf betr. ©oben ge=
fdjraubt roerben, fofort gebraucht roerben fönnen? ©lit ®renoble=
3ement gebt e§ zu lange, big bie Schrauben zum ®ebraud)e feft
fiÇen unb ©djroefcl roie ©!ei ®ingüffe bienen ber Umftänbe halber
nicht. 5ür ©litreilungen beften ® cnt. Offerten unter ©biffre
3 736 an bie ©ypebition.

737. ©er liefert an ©ieberoerläufer ©djreinereibebarfë»
artitel, roie: ^ourniere,Kebüeiften, Auffä^e,©ettlabrabmen, Seim,
®laëpapier, ©olitur unb Sadroaren, @d)reinerroer!zeuge :c. je.
Offerten nur leiftunggfäbiger girmen an bie ©ypebition unter
©biffre ©737.

738. ©ir bebürfen für bie 9leueinrid)tutig unferer Sabril
2 ©ellenbrebbänfe oon 6 unb 3,5 m ®reblänge, 1 SHabialbobr»
mafd)ine mit brebbarem Augleger, 1 Unioerfalfräfemafd)ine, eine
grobe ©bapingmafdjine unb 1 Kaltfäge nebft Dran8miffion8anlage.
Offerten für neue ober ältere ©lafdjinen gefl. an fjrei) & ©ibler,
©lafdjinenfabril, ^odjborf.

739. ©o finb in einfacher gorrn abgefabte unb gebrudte
Formulare erbältlid) mit allgemeinen unb befonbern Sebingungen
über alle im öoehbau oorfommenben Arbeitëgattungen?

740. ©eiche ©ägerei rot'irbe für eine folibe fjirma, bie oiel
Kiften bebarf, bie Sieferung ber zugefebnittenen Kiftenbretter über»
nehmen ober eoentuell auch nur bag Auffdjneiben ber Sretter
beforgen ®üuftige ®elegenbeit für fleinereë, nicht ooHbefçhâftigteë
©ägeroert. Offerten unter ©biffre S 740 an bie ©ypebition.

741. ©er hätte eine ältere, jebod) noch brauchbare ©leffer»
roelle, 30—50 cm lang, ober auch eine billige Heinere Abriebt»
mafdjine z« oerfaufen ©er hätte einen leichten §anbfupportfiy
zunt ©letaDbreben billig abzugeben? ®eR Offerten unter ©biffre
©741 an bie ©ypebition.

743. ©er ift Sieferant oon ©chroemmfteinen Offerten
erbeten an ©aloiëberg & ©ie., ©ntrepreneurg, ffribourg.

743. ©er hätte eine gebrauchte, jeboch noch 8"t erhaltene
@d)mirgelmafd)ine für Scheiben big 300 mm billig abzugeben,
eoentuell auch nur ben ®ufjförper einer foldjen?

744. ©er liefert fofort 20 Arbeit8tifd)faften, Stugbaum,
matt unb glänz, ie zur £>älfte per 25. ©ooember unb 20. Dezember?
Offerten unter ©biffre ©l 744 an bie ©ypebition.

745. ©er liefert prima @fd)en»©täbe in Sängen oon 100,
135, 150, 165, 180, 195, 210 cm, 42/42 unb 45/45 mm?
Qabregbebarf zirfa 5000 ©tüd fortiert. Offerten unter ©biffre
® 745 an bie ©ypebition.
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Diese Ausstellung kann nicht verfehlen, in der Schweiz,
wo die Hotelindustrie wohl den höchsten Grad der Voll-
kommenheit erreicht, das größte Interesse zu erwecken.

Nähere Auskunst erteilt aus Anfrage das belgische Kon-
sulat in Luzern (Hr. Jngr. Felix von Schumacher).

Für Erfinder. Aus Anlaß der für 1906 in Mailand
in Aussicht genommenen Ausstellung hat der König von
Italien, um den Erfindergeist anzuspornen, das Interesse
an der Ausstellung zu heben und sie zum Nutzen der
Industrie und des Allgemeinwohles zu fördern, für einen
internationalen Wettbewerb sechs Preise ausgesetzt:

1. Einen Preis von 5090 Lire für eine automatische
Waggonkuppelung; 2. einen Preis von 5999 Lire für
eine handliche und einfache Vorrichtung zum Schutze der
elektrotechnischen Arbeiter gegen die Starkströme, mit
denen sie bei ihren Arbeiten in Berührung kommen;
3. einen Preis von 19,999 Lire für irgend eine Ver-
besserung, ein Verfahren oder eine Maschine, die wirk-
lieh praktischen Wert und die Eigenschaft der Neuheit
besitzt; 4. einen Preis von 5999 Lire für die beste, in
der Praxis bewährte Einrichtung für die Versorgung
dicht bevölkerter Zentren mit gesunder, reiner Milch;
5. einen Preis von 19,999 Lire für das beste Modell
einer dem Klima Süditaliens angemessenen Volkswohn-
ung; 6. einen Preis von 5999 Lire für Motorboote.

Bahnbau Mcndrisio - Castellanza. In Varese fand
eine wichtige Versammlung zur Besprechung des Pro-
jektes einer Eisenbahn Castellanza Mendrisio statt. Nach
langer Diskussion erklärte der Verwaltungspräsident der
Eisenbahngesellschaft Novara-Seregno, wenn die ital.
Regierung eine Subvention von 4599 Fr. per Kitom.
gewähre und die Interessenten ihre Beihülfe zusichern,
werde die Gesellschaft Novara Seregno den Ban der
neuen Linie Castellanza - Mendrisio übernehmen. Die
Versammlung nahm eine Resolution in dem Sinne an,
daß die Interessenten um Beiträge ersucht werden sollen.

Sei Hàzzenânàungen
ersuchen wir die geehrte» Abonnenten, nebst der neuen
auch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
meiden. Die Expedition.

A«s oer Prams — Mr die Hrarts.
Fragen.

717. Wer liefert Substanzen zum Betonieren, die man unter
den Zement mischen kann, damit der Frost nichts schadet?

717 s. Wer liefert eine ältere, noch gut erhaltene Dynamo
zur Speisung von 30—10 Lampen

718. Wo gibt es in der Schweiz Fabriken für exakte Metall-
druckarbeiten oder wer kann in Deutschland die Adressen von
solchen Werken angeben? Offerten unter Chiffre Z718 befördert
die Expedition.

719 Wer könnte mir eine Firma nennen, welche Massen-
artikel matt vernickelt (nicht glänz)?

719 s. Welche Fabrik erstellt die bei langsamstem Tempo
und solidester Bauart am meisten Steigung (10—15°/°) über-
windenden Automobile und Motor-Zweiräder?

729. Wer hat billig abzugeben: l Riemenscheibe, 1,10 x
16—20 ew, 80 mm Bohrung (zweiteilig, für Leerscheibe), 1 Stück
1,0 x 12—16 cm, 45 mm Bohrung, 1 Stück 0,5 X 12—6 cm,
45 mm Bohrung?

721s Welche Maschinenfabrik erstellt Maschinen, mit
welchen man Zuber lang, rund, innen und außen hobeln kann,
oder wo wäre eine solche im Betriebe zu sehen? d. Wer hätte

à passendes Borgelege abzugeben? (Der Motor macht 1150
Touren, die Transmission soll 250 Touren machen).

722. Welche Wagnerei liefert auf Frühjahr 1906 größere
Quantitäten Schaufel-, Pickelstiele zc. in Eschenholz? Muster zu
Diensten. Offerten unter Chiffre C722 an die Expedition.

726. Wer hätte eine Dynamo für 120 Bolt und zirka 10
Amp., als Motor zu gebrauchen, event, mit Apparaten billig ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre V723 an die Expedition.

724. Wer hätte einen ältern Gas- oder Petrolmotor billig
zu verkaufen? Gefl. Offerten mit äußerster Preisangabe unter
Chiffre L724 an die Expedition.

723. Wo kann man rechten Wandtafellack beziehen, auf
dem man gut schreiben und abwischen kann? Es wird öfters
reklamiert, daß die Kreide auf den Wandtafeln schwer abzuwischen
sei. Besten Dank für nähere Auskunft.

726. Wer liefert 1 Waggon trockene Föhrenbretter, 36. 50
und 60 mm, in schöner Qualität? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre B726 an die Expedition.

727. Wer hätte Anen älreren, noch guten 50 em Vollgatter
abzugeben Offerten an Fritz Aeschlimann, Sägerei, Kallnach (Bern).

728. Wer liefert Weißbuchenbolz in kleineren Posten und
zu welchem Preise per Kubikfuß, ebenso Erlen- und Mehlbaum-
holz, Antrittspsoften in Ahorn 12 x 12 x 130 und 14 x 14 x 130
in Eichen oder Ahorn? Direkte Offerten an Heinr. Schmid, mech.
Dreherei. Bazenhaid (Toggenburg).

729. Wer ist in der Lage, mir ein Patent für Zement-
röhren und ein solches zur Herstellung von Zwischenwänden aus
Gips, die sich in der Praxis bewährt haben, zu nennen?

769. Welches ist der beste Spülapparat für engl. Closets,
der geschmackvoll ist und tadellos funktioniert ohne Lärm? Zum
voraus besten Dank.

761. Wer liefert mit Garantie An Triebseil? Länge zirka
100 m, Dicke zirka 20 mm, Kraft beanspruchung 50—60 Pferde.
Das Seil läuft im Freien über Anen öffentlichen Durchpaß, die
Distanz vom Boden bis zu den Rollen ist sehr knapp und es sollte
sich das Seil daher nur wenig strecken.

762. Wer liefert praktische Leim- und Wärmeöfen für
Dawpfbeheizung, in mech. Schreinerei?

766. Wer hätte Ane 2teilige Riemenscheibe, 1,55—1,60 m
Durchmesser, nicht unter 30 em breit, sofort abzugeben? Offerten
an Ed Haab, Sägerei, Wolbusen.

764. Welche leistungsfähige Firma liefert Wasserschiffe,
viereckig, in Kupfer poliert, Weißblech oder Eisenblech verzinnt
und emailliert, nach Muster Es werden größere Quantitäten
gebraucht und wird saubere Arbeit verlangt. Wer ist Angerichtet
zum Stanzen von Eisenblechausschnitten, 1 mm stark, 20—24 em^,
kreissegmentsörmig, nach Muster? Es würden hievon ebenfalls
große Mengen gebraucht.

763. Wer liefert Holzpech oder Holzteer oder Abgang-
Kolophonium?

766. Gibt es Anen Kitt oder Ane Konsistenz, um Eisen-
schrauben mit Bolzen in Zementböden sofort dauernd zu befestigen,
damit kleine Maschinen mit Sockel, welche auf betr. Boden ge-
schraubt werden, sofort gebraucht werden können? Mit Grenoble-
Zement geht es zu lange, bis die Schrauben zum Gebrauche fest
sitzen und Schwefel wie Blei Eingüsse dienen der Umstände halber
nicht. Für Mitreilungen besten Dank. Offerten unter Chiffre
Z736 an die Expedition.

767. Wer liefert an Wiederverkäufer SchrAnereibedarfs-
artikel, wie: Fourniere, Kehlleisten, Aufsätze, Bettladrahmen, Leim,
Glaspapier, Politur und Lackwaren, Schreinerwerkzeuge zc. zc.
Offerten nur leistungsfähiger Firmen an die Expedition unter
Chiffre B737.

768. Wir bedürfen für die Neueinrichtung unserer Fabrik
2 Wellendrehbänke von 6 und 3,5 m Drehlänge, 1 Radialbohr-
Maschine mit drehbarem Ausleger, 1 Universalfräsemaschine, Ane
große Shapingmafchine und 1 Kaltsäge nebst Transmissionsanlage.
Offerten für neue oder ältere Maschinen gefl. an Frey à Sidler,
Maschinenfabrik, Hochdorf.

769. Wo sind in Anfacher Form abgefaßte und gedruckte
Formulare erhältlich mit allgemeinen und besondern Bedingungen
über alle im Hochbau vorkommenden Arbeitsgattungen?

749. Welche Sägeiei würde für Ane solide Firma, die viel
Kisten bedarf, die Lieferung der zugeschnittenen Kistenbretter über-
nehmen oder eventuell auch nur das Ausschneiden der Bretter
besorgen? Günstige Gelegenheit für kleineres, nicht vollbeschästigtes
Sägewerk. Offerten unter Chiffre B740 an die Expedition.

741. Wer hätte Ane ältere, jedoch noch brauchbare Messer-
welle, 30—50 cm lang, oder auch eine billige kleinere Abricht-
Maschine zu verkaufen Wer hätte einen leichten Handsupportfix
zum Metalldrehen billig abzugeben? Gefl Offerten unter Chiffre
W74l an die Expedition.

742. Wer ist Lieferant von Schwemmsteinen? Offerten
erbeten an Salvisberg H. Cie., Entrepreneurs, Fribourg.

746. Wer hätte Ane gebrauchte, jedoch noch gut erhaltene
Schmirgelmaschine für Scheiben bis 300 mm billig abzugeben,
eventuell auch nur den Gußkörper einer solchen?

744. Wer liefert sofort 20 Arbeitstischkasten, Nußbaum,
matt und glänz, je zur Hälfte per 25. November und 20. Dezember?
Offerten unter Chiffre M 744 an die Expedition.

743. Wer liefert prima Eschen-Stäbe in Längen von 100,
135, 150, 165, 180, 195, 210 cm, ^ 42/42 und 45/45 mm
Jahresbedarf zirka 5000 Stück sortiert. Offerten unter Chiffre
G 745 an die Expedition.
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